
Objekttyp: FrontMatter

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 14 (1907)

Heft 38

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



°Nt. Direktion d. „Schweiz. Landesbibliothek" Bern.

Pädagogische
O Vlâtter.

Ueikiiligluig des..Wucher. Crzieliuiigssreundes" und der .Mag. MoiililsjWst".

Organ des Vereins MW. Mm nnd Mnlmänner der Schweiz

nnd des schweizerischen kntdoiischen Crzietinngsvereins.

Ewfiedeln, 20. Sept. 1907 îì Nr. 38 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz.
kirch, und Jakob Grüninger, Riclenvach (Schwyz), Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St. Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Einsendungen sind an letzteren, als den Chef-Redaktor, zu richten,

Iitserat-Auflrîigi! aber an HH. Haasenstein äi- Vogler in Luzern.

abonnement:
Erscheint »vöct>0!»tlict> einmal und kostet jährlich Fr. -t. sa mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ö- Rickenbach, Berlagshandlung, Einjiedeln.

Auk, wackere Kollegen jung und alt, zu den
Tedrerexerzitien nach Feldkirch!)

(Schluß).

Es ist wahr, cs gibt gewisse Kreise, die dich darob „Notsirumpf"
oder gar „Betbruder" titulieren; doch das deprimiert di h keineswegs,
im Gegenteil; die so sprechen, sind sreilich keine „Betbrüder", dagegen

durchweg — „Schmutzbrüder", und mit solchen „aus dem gleichen Loche

zu pfeifen", das rechnet sich kein Verständiger zur Ehre an. Man mag
uns auch als „inferior" hinstellen, wenn's beliebt; wir trösten uns mit
dem altdeutschen Sprüchlein:

„Lieber ei» bißchen dumm
Und recht srumm,
Als hockgelehrt
Und nichts wert.'

Übrigens richtet sich unser Wert absolut nicht nach dem leiden-

schaftlichen Urteile böser Menschen, sondern wir sind genau so viel wert,
als wir wert sind vor Gott, vor dem allein wir einstens „Rechen-

schaft abzulegen haben von unsrer Verwaltung". — Wie Redaktor
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